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C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Durch den erfolgten Tod des Lehrers der
3. Classe an der Normalhauptschule in Laibach,
Thomas Kappus, ist die Lehreröstelle mit dcm
behalte jährlicher Fünfhundert Gulden C. M
aus dem Normalschulfonde wieder zu besetzen.

Die Bewerber um dieselbe hauen ihre eigen-
händig geschriebenen und an die k. k. Landes-
schulbehörde in Krain gerichteten Gesuche, worin
sie ihr Alter, Religion, sittliches Wohlvei hatten,
pädagogische Kenntnisse, bisherige Dienstleistung
und insbesondere die vollkommene Kenntniß der
slouenischcn Sprache documeutirt nachzuweisen
habcn, bis zum 20. Februar d. I , bei dem f. b
Consistorium einzubringen.

K. k. Landesschuldehöcde.
, Laibach am 15. Jänner 1853.

Z. 3«. l> (2) Nr. 227.

C o n c u r s K u n d m a c h u n g ,
Zur Wieder besctzuna, der, bei dem k, k. Steuer-

amte in Wröbming (Bezirkshauptmannschaft I r d .
ning) erledigten provisorischen Einnehmersstelle,
womit ein Gehalt jährlicher 6 W ft,, nebst der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution im Ge-
Haltsbetrage verhunden ist, wird der C o n c u r s
b i s 15. F e b r u a r l 8 5 3 a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, vcrhei-
ratheten oder ledigen Stand, tadellose Moralität,
zurückgelegte Studien, ihre vollkommene Besä
higung für den Cassa- und Steucramtsdienst, ihre
bisherige Verwendung und Dienstleistung, Sprach-
kenntnisse und sonstige Ausbildung auszuweisen
haben, innerhalb der Concrnsfrist, und zwarIene,
die in öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzte Bezirkshauptmannschaft, in deren Amtsbe-
reiche sie ihren Wohnsitz haben, bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft I rdn ing zu überleichcn und
darin anzugeben, ob und in welchem Giade sie
mit einem Steueramtsbcamtcn in Steinmark ver-
wandt oder verschwägert sind, und in welcher
Art sie die vorgeschriebene Dienstcaution zu leisten
vermögen.
Von der k, k Finanz-Landes-Direction für

Steiermark, Kärnten und Krain.
Giatz am l « . Jänner I«53.

Z. 32. » ( y ^ N r 7 l 5 , ^ " ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k, Finanz-Landes-Direction für

Croation und Slavonien wild hiemit bekannt
gemacht, daß der k. k. erarrcndiite Tabak-Verlag
zu Krapina im Wege der öffentlichen Concur
renz mittelst Ueberreichung schristlichcr Offerte
dem als geeignet erkannten Bewerber, welcher
die geringste Verschleiß - Ptovision sich bedingt,
verliehen weiden wird. Dieser Verschleißposteu
hat seinen Bedarf a» Tabak-Material aus dem
8 Meilen entfernten k. k. Tabak-Magazin in'
Agram zu beziehen, und cs sind demselben, dic
Tabakkleinuerschleißer in den Gerichiöb.zirken K, ^
!)!!!<!, K l l N l j l ^ ! ' i c^ , i<^2, /!ul,!>!' UNd iv'UNCl
zur Materialfassung zugewiesen, wobei die Fi-
nanz-Behörde berechtiget bleibt, i» dem Um-
fange der Tabak - Vcrschleißperiphelie jede ihr
angemessen scheinende Veränderung vorzunehmen,
ohne daß der V n leger deßhalb einen Anspruch
auf i,gend eine Ent,chäd!gung erlangt, dagegen
bleibt ihm unbenommen, dieses Geschäft jederzeit
drei Monate vorhinein aufzukündigen, welche
Aufkündigungsfrist, wenn nicht wegen eines Ge-
brechens die sogleich^ Ersetzung vom Vnschlciß-
ge,chäfte nach den bestehenden Vorschriften ein
zutreten hat, auch der Finanzverwaltung vorbe?
halten wird. —

Bisher wurde für dieses Vnlagsgeschäft drei
ein viettel Pl0v!sl0l> von dem Großverschleiß^l

preise der aus dem k. k. Tabak-Magazin abge-!
faßten Materiale verabfolgt und zugleich de>
Gewinn aus dem eigenen Kleinverschleiße zuge-
standen.

Nur die Provision uon dem Magazinsprcise
hat den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Den zugewiesenen Trafikanten, so wie den
Consumenten im Großen hat der Verleger das!
Tabakmateriale um den MagazinSprciS gegen
bare Bezahlung zu verabfolgen und bezieht hieuon
die ihm zugestandene Provision, welche gleich
bei der Abfassung des Tabaks von dem entfal-
lcnden Magazmspreise zu seincn Gunsten abge-
rechnet wird.

Der Verleger hat das Tabakmateriale aus dem
Tabakmagazine um den MagazinSpreis gegen
bare Bezahlung zu beziehen, demselben steht
jedoch fre i , nach Maßgabe des unangreifbar am
Lager zu haltenden Tabakmaterials einen Ma
terialncdit anzusprechen, in welchem Falle ec die
im gleichen Betrage entfallende Caution entweder
im Baren oder >n ^tacUüpapieren nach dem
festgesetzten Werthe vollaufig zu erlegen hat,
und bib zur Einräumung des beanspruchten Ma
terialcredics das bcnöthigtc Tabakmateriale bar
bezahlen muß. Der Verleger ist ferner ver-
pflichtet , einen, nach dem bisherigen Maierial-
absatze zu berechnenden zweimonatlichen Tabak-
Materialvorrath stetS unangreifbar am Lager zu

halten.
Die Bewerber um den gedachte» Tabak-

Verschleißplatz habe» den Betrag uon NW si.
<Z. M . ais Reugeld bei einer t. k. Steuer« oder
GefäUscassc zu erlegen und die d'ießfällige Cassa-
Quittung, oder aber diesen Betrag im Baren dem
gesiegelten und mit l 5 kr. gcstänpclttn Offerte
anzuschließen, welcher längstens bis l 2 , Februar
»853, »2 Uhr Mi t tags, bei der k. k, Finanz-
Bezirks - Direction in Warasdin einzureichen ist,
>>,dem auf später einlangende Offerte keine
Rücksicht genommen wird.

Die Offerte sind nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen und es sind
demselben folgende Nachweisungen bcizulegcn:
li) Die Cassaquittung über das erlegte Reugeld

oder der bare Geldbetrag,
Ii) Das Zeugniß über die erlangte Großjährig«

keit und
«) das obrigkeitliche Wohlverhaltungszeugniß,

Das Reugeld wild jenen Offercntcn, welche
nicht Bestbieter bleiben, nach Leschlosstncr Con-
currenz-Nel Handlung sogleich zurückgestellt, da-
gegen jenes deS Bestbi«tcrS, welcher ras Tabak-
Materiale gegen bare Bezahlung abfassen zu
wollen sich erklärt, bis zur Abfassung des vor-i,
getriebenen unangreifbaren Tabak-Vonaths zu-
rückbehalten, ooer im Falle derselbe eine Tabak-
Materials - Crcditirung in Anspruch nimmt, in
seine Caution eingerechnet. ' Sollte der Ersteher,
die Geschäftsführung innerhalb längstens acht
Tagen von der Bekaimtmachimg der Aimahme
seines Offertes anzutreten unterlassen, so w>ro
der Großverschlcißposten als erledigt betrachtet,
und das erlegte Reug.lv eingezogen. Letzteres
findet auch dann S t a t t , wenn der Ersteher er-
klart, von dem Anbote freiwillig zurücktreten zu
wollen.

Offerte welche die vorgeschriebenen Eigenschaf
ten nicht haben, oder unbestimmt lauten, werden
nicht berücksichtiget werden.

Bei gleichlautenden Offerten wird si H die
hierorlige Entscheidung vorbehalten. Ein bestimm-
ter Crttag wird ebenso wenig zugesichert, als eine
wie immer geartete Entschädigung oder Provi-
sionserhöhung nachträglich Stat t finden kann.

Ueber die mit diesem Verschleißgeschäfte ver-
bundenen Obliegenheiten und Rechte kann sich
Jedermann bei der Varasdiner k. k, Finanz-Be-
zirks - Direction im kurzen Wege um Belehrung
bewerben.

Von der Concunenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel oder einer (^cfällsübertretinig, insofern sich
dieselbe auf Vorschriften über Mo»opols-l8cgcn-
stäude bezieht, ferner wegen eines Veigehens gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsban-
des, der öffentliche,! Ruhe oder des Eigenthumes
verurteilt oder nur wegen Mangel an Beweisen
losgesprochen, endlich Verschleißer von Monopols-
Gegenstanden, die uo» dem Verschleißgeschäfte
strafweise entsetzt wurden, und solche Personen,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Äerschleißorte nicht gestattet.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Beholden, so kann das Verschleißbefugniß so«
gleich abgenommen werden.

Agram am lU. Iänuer 1853,
Von der k, k. croalisch - slavonischen

Finanz-Landes' - Dirertion.
F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
Tabakuerlag zu Hrapiiia, unter genauer Beobach-
tung der kundgemachten Bedingungen und aller
dießfallS bestehenden Vorschriften und insbeson-
dere bezüglich de>-Tabak- Materiall'evolräthigung
gegen eine Provision von . . . . (mit Buchsta-
be n a u s z u s c h r e i b e n ) Percenten von der
Vumme des Tabakm^azinspreises in Betrieb zu
übernehmen und bitte zugleich um Zugestehung
eines Credits von . . . (oder) ,md b>n bereit,
das Tabakmateriale jedesmal bar zu bezahlen.

Die in der Kundmachung bezeichneten drei
Beilagen werden hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändig? Unterschrift.

Charakter, Wohnort.
W o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung' des Tabakverlagcs zu
K r a p i n a .

Z. 2!>. i. (») Nr. 25».

K » n d m a ch u n s
Vom 2«>. Jänner 1853 an, wir ai,f Grund

der Bestimmung des zwischen der k. k. österr.
Staatsverwaltung und der Dampsschifffahitö-
Unternehmung des österr. Llono am !>, Ju l i l U 5 l
abgeschlossenen Vertrages die Befördeiung von
Fahrpostscndungen mittelst der Lloyd - Dampf-
schiffe in folgender Weise Stat t finden:

1. Die Fahlpostsendungen nach und aus
I^ilü,-!!,! >?>c<?uln in Istr ien, dann nach und aus
Dalmatien werden unter gleichzeitiger Auflassung
der Mallefahrt Agram-Zara, ausschließend mit
den zwischen Trieft und Dalmatien vor der Hand
wöchentlich ein M a l cmsiiendcn Dampfschiffe,« des
öst«rre>ch>lchen Lloyd befördert.

Die Postämter zu ^, ,^ i ,< picc, , ! , , , 8<-I«-
i , ic0) ^>>i>!i!lc>) I ^s ' ^mu, (^ii!"/,»»^! , li-iAü^a
und (̂ :> !ii!'« werden in Folge dessen mit dem
Fahrpostdicnstc betraut.

Die Sendungen dahin, so wie nach Zara,
sind über Trieft zu instradiren, und es sind die-
selben, so wie die von den genannten Orten
abgefertigten Sendungen, falls sie überhaupt porto-
pflichtig sind, auf Grund der in den Meilenweiscrn
enthaltenen Entfernung uon dem Aufgabs- bis
zum Bestimmungsorte nach dem allgemeinen
inländischen Fahrposttarife, oder falls die Sen-
dungen aus Staaten des deutsch - österreichischen
Postucrcines einlangen, oder dahin abzufertigen
sind, nach dcm Postvereinstarife zu tarnen.

Die Benützung der Dampfschistsahrtcn zwi-
schen Tr ief t , Istlien und Fiume. dann zwischen
Triest und Venedig, zum Fahrposttransporte, bleibt
einem spätern Zeitpuncte vorbehalten.

2. Die k. k. Postämter haben feiner auch
Sendungen nach dem dalmatinischen Hafeuplatze
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(8elve)^ woselbst zur Zeit ein Postamt nicht I
aufgestellt ist, und nach den in dem beiliegenden
Verzeichnisse genannten ausländischen Hafenplätzen
- ^ wenn diese Sendungen mit Rücksicht auf
ihren Inha l t u»0 ihre Beschaffenheit zum Trans-
porte mit der Post geeignet sind — zur Beför-
derung zu übernehmen.

Dieselben sind gleichfalls nach Triest zu in-
stradiren. jedoch ist hiefür der Franco oder Porto

, nur bis Triest zu berechnen, wo sie dem Lloyd
zur Weiterbeförderung übergeben werden.

Ebenso werden die aus den bezeichneten See-
hafen in Triest einlangenden Sendungen, wenn
Ue zum Transporte mit der Post geeignet suid,
uebst den allfällig darauf haftenden lüuyd-Ge-
bührn mit dem von Triest ab entfallende» Porto
nach den, inländischen oder Postuercinstarifc
belegt, mittelst der Landpoftcurse an den Be>
stimmungsort befördert werden.

3. Bei dem Postamtc in Tiiest und I^,,8,^iü
^ i ^cu lo , dann bei den unier Punct l ) bezeichne-
ten dalmatinischen Postämtern können nach Selvc,
und den mehrerwähnten ausländische« Hafenplaz-
zen nur ämtliche Sendungen aufgenommen
werden; Privatsendungen dahin sind nicht bei
den Postämtern, sondern unmittelbar bei den
Agentien des Lloyd aufzugeben,

Obiges wird in Befolgung des hohen Mini«
sterial. Decretes vom 26, v, M . , Zahl 2U78U ?>,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Von der k k, Postdircction für das Küsten-
land und Krain,

Triest den'12, Jänner 1853.

V e r z c i ch n i ß
jener ausländischen Hafenplätze, welche von den
Dampfschifffahrten des österr. liloyd berührt

weiden.
1 tens. B e i d e n F a h r t e n n a c h G r i e c h e n -

l a n d :
Aucoiia, Brindisi, Corfu, Argosloli, (Ce-

(alonia) /ante;, Palrasso, Lopantr , Vostiz/a,
Lulraki, Piraeus (At.hcn), Sira.
2tcnS. 83 e t b e n g a [; 11 e n n a d) b c r

8 c o a n t c:
Si::i , Piraeus ( A l h e n ) , Nanplia, Scio

(Cesinc), ^Smirna, Metel ino, Gapo-J3aba,
Tenedos , t)ie Dardanellen, Salonicli, Galli-
poli unb Cunslaminopel .
3t«n§. SSei Den $ a t) r t e n nadt) ben S o -
n a u t;af en u n b bem fd) w a r d e n SÖ^ceie:

Burgos, Varna , Siiliua, Tullscl ia, Ga-
lacz , Braila , Inebo l i , ' S inope , Sams urn,
Trapezunt , IJattum.
4feng. s , i ben g a ^ r t e n na* @ p c i e n :

l i l iodus , La inaca , Beirut.
öteng. Sßei ben %a^ten nad) @ 0 t ) p t e n :

Alexandrien.

-̂ 28. (3) Nr. 122, «cl IU1.
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. nied. österr. P o s t - D i -
rection ist nne ElevensteUe, mit dem Adjutum
Mrlicher Zweihundert Gulden (Z. M . , gegen Er-
ag einer Die»stcaut,o» im Betrage pr. 3<w si.

,n Erledigung gekommen " ^

^ , , ^ " b e r um diesen Dienstposte» haben >hre
Gesuche U'tter Nachweisung der geschlichen Erfor-
d e r n , ^ , dann ihrer sons t , ^ Eigenschaften und
Sprachke»,>tn,sse längstcnö bis 20 Jänner d , I . ,
nn vorgcschl'icbmen Wege dei der k. k. Post-
^ ' " " ^ ° " . l " Wien einzubringen , „ d h,ebe> zu-
gleicy auch a»,u,eigc» , ob u„d ,m bejahenden Fall^,
,N welchem G,ade dieselbe., mit einem Beamte»
der genannten Direction verwandt oder v.rscdwä-
gelt sind.

K. k, Post^Directio» für das Küstenland und
Krain. Triest den 8. Jänner 1853

Z. 33. .-> (3) Ne. 21.
L i c! t a t i 0 n s ' K u n d m a ch 11 n g.

Ueber jene Bauobjccte, welche für das Jahr
1853 zur Ausführung pläl>min>tt, und bei d.r
am 22. December v. I . abgehaltenen zweiten
W.rsteigeiimgs - Verhandlullg nickt an Mann ge-
bracht wurde», wird i» Folge Wc,suüg der löb-
l ch>n k. k, Landes-Baudirettio» vom 5̂  IN. Jän-
ner l. I . , Z.3875, den 3 ! . Jänner l . I . , Vor-
mittag von l) b,s 12 Uhr und Nachmittag von
il bis 6 Uhr bei der löblichen k. k. Bezilkshaupt.

I Mannschaft Krainburg d,e dr,tte lücitation über
nachstehende Bauten abgehalten werden, und zwar:
i>) Für die Reconstruction der 14 Klafter langen

Straßenstützmaucr an der Loiblcr-Straße, im
Distanz-Zeichen V1I /2 und der Landesgränze,
im arjustiltin Betrage vou . 56!i fl. 31 kr

d)Für die Herstellung d»s zweiten
Theils dieser Straße,,stutz,naucr
in der Fortsetzung der Obigen,
im Al,s>ussvn>ise von . . 521 » 51 »

c) Die Herstellung der Straßen-
stützmauer an derWurznerStra'
ße, zwischen dcmD:stanz-Z>ichcn
O / I 2 - »3, im Oltohr-Weg-
mcist.r - D stricte, >m adjust,r-
ten Ausbotsb.tra^e vo» . 4<j? » 42 »

<,!) Die Rel0!,struct!o» der schad-
H^It.n Raiidouz-Biück,' a» oer
Wurzner-Straße 1» eben o>e>em
Wegmeist^r-Districte, zwück^n
den/ Dista»z- Zeichen N / i 5
aus ^!^, >m Äusdl)t5- Betrage
von . . . . l«54 „ 5l) »
und endlich

e)Die mit löblichem k. k. Baudi-
re.Uons-Decrete vom 30, De-
cember«. I . , Z.2U57, bewil-
ligte Herstellung eines pstaster-
artig ausgelegten und mit einer
Pfahlwaod eingefaßten Stein-
wurs^ä zum Schutze des links-
ftiti^en Brückenkopfeb der Dor-
ncgg.r-Brücke aus d»r Kank.r^
K.ppl.r'Straßc, in dem adju,
st,1 ten Betrage von . . 328 » 4 »

Zusammen im Bctrage von 3481 sl» 58kr.
Aus glriche Art wird wegen Ausführung jener

Bauob j .^ , wcl^e in Folge der im Monate No-
vember- l851 e!^gttret>nc» Elementar-Ereigniffe
an dcr Wurzl,er°Reichsstraße, B.Hufs der Sichrr-
stelluiig der Communication zur Herstellung sich
als dringend nothwendig darstelle», und bei der
am 7. d. M. abgeführten 2, Versteigerungs Ver-
handlung »icht an Mann gebracht wurden, den
3. Februar l. I . bei der löblichen k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Radmannsdorf, Aiorinittag von
!> b>s 12 Uhr und nöthigen Falls auch Nachmit-
tag von 3 bis U Uhr die dr,tte Licitütions-Ver-
handlung über nachstehende Bauten abgehalten
werde», und zwar:
ii) Die Herstellung eines Stemwurf^s zur Sicher-

stelluog der Straße, zwischen dem Distanz-
Zeichen 0 / 1 2 - 1 3 , im Ottok.r- Wegmeister
D,stricte, im Ausbotö-B.trage
von . . . . . 3?2f l . 58kr,

!^) Die Reconstruction dcs rechtsei-
tigcn Brückenkopfes sammt der
Usermauer beider I^uerburger-
ger - Brücke, in eben diesem
Wegmcistrr-Distilcte, mit dem
Kostenaufwandc von . . 84? » 36 »

c) Die Reconstruction der Str.a-
ße»stühmau>r nebst derHerstel-
lung einer Wandmauer, zwi-
schen dem Distanz - Zeichen
1 V / 1 2 l 3 , im Kronauer-Weg-
mcistere-Districte, zusammen im
Autzbots Betrage von . . 2 , 5 « >/ 23 »

<l) Die R>co!,sttuction der Hölzer.
nen Bmcke, >m Distanz Zcichc»

V N ^ i j - 4 , ü„ Ausbots Bc-

, " ' a ' ° ° " - - . . UU5 » 28 «
^ D ' e Herstellung einer Ltr.ßen-

st'tzmaun-, im D.stanz-Z^chcn
^ V " b , im?lusbotsb.traae

" ° " : . . . . 568 » 40 »
t ) ^ i e Herstellung einer zweiten

^traßcnstü'tzmauer, im Distanz.
3e,chm V I > / « . , , m,t dem
Kl,st.i,ai,f!vande von . . 550 » " l ^ »

ß) D ie Her j ^ l l üNg einer neuen
Sttaße»stütz,naueramWurzner°
^ng! ' , an der Stelle der dermal
bestehende», schon ganz schad-
haften Ri»c,elwa»d, im Distanz-
Zeichen V N / 6 7, im adj»'
stliten Ausbots Betrage von . WlW » 3 ^

Zusammen im Betrage von « l61 si- 57kr.

Zu diesen an den angeführten Tagen abgehal-
tenen dritten Llcitationö'Verhandlungen werden
demnach alle Unternehmungslustigen mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß die Baupläne, summari-
schen Äostenüberschläge und Baubcschr.ibuiMn,
dann die allgemeinen und speziellen LicitationSbe-
dingnisse bei dem gefeitigten Beziiks, Beamte
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden, und am
Tage der adgchaltencn Versteigerungs-Verhand-
lultg auch bei den betreffenden k, k. Neznkshaupi-
Mannschaften eingesehen werden können.

Jeder i!icita»t ,st übrigens verbunden, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5 A
Reugeld des Ausbots - Betrages, von dem zur
Ausführung zu übernehmen beabsichtelen Bauob-
jekte der Lic t^tions-Commlfsion zu erlegen , wcl'
ches »ach erf»lgc>r Genehmigung seinls Anbotes
auf die vorgeschriebene l t t ^ t ige Caution zu er-
gänze», l<»0 diese bis zum Ausgange der bedun-
^eiicn einjährigen H^flu»gsze,t, vom Tage d<r
ersolglen (Kullaudiiung und Uebernahme deS voll-
^.w.ten Bauobjelt>6 an gerechnet, bei d.r be-
t>,ffende» D.positeucaffe dePonirt zu verbleilc»
ha-e» wird.

Die Zeit für di? wirkl,che Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die Ratenzahlung der nach der
!!,qu>d»ui,g sich herausstellenden Entschädigur.gs-
Beti'äge jedeS einzelnen Bauobjecles ,st in de«
bezügllchen speziellen Bedingnissen festgesetzt, und
kann daher dort entweder be,m Bezirks ° Bauamte
täglich in d.n gewöhnlichen Amtsstunde'n, oder am
Tage der Verhandlung bei der betreffenden k. k.
Bezirkshauptmannschast eingesehen werden.

Schriftliche Offerte, gehörig verfaßt und mit
dem vorgeschriebenen 15 Kreuzer Stämpel ver-
sehen, werden nur vor Beginn der mündlichen
Versteigirung angenommen, später einlangende
hingegen nicht beachtet und zurückgewiesen werden.

Schließlich wird nur noch bemerkt, daß, im
Falle die Ausführung dieser hier angeführten und
ausgebotenen Bauobi>cte bei den dießfälligen
neuerlichen Verhandlungen nicht um oder unter
dem Ausrufspreis an Mann gebracht werden sollte,
auch höhere Anbote angenommen werden, die
Ratification derselben jedoch jedenfalls sich vorbe-
halten wird.

Vom k, k. Bezirks-Baua/nt Krainburg am
i 7 . Jänner 1853.

Z. 9,. ('s) ^ ^" Nr. 7231.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird
dcm abwescndm Gottfried Perko, gewesenen Finanz-
wachaufseher, als Schuldner, und dcm ebenfalls ab-
wesenden Josef Perk», von Gollschee Nr. 13, als
Hypolhekaibesitzer, bekannt gemacht! Es habe wider
dieselben Josef Kreuzmayer, Schuhmacher in Alten-
markt Nr. l , Bezirkes Laab, die Klage auf Zah-
lung der Forderung aus dem Schuldscheine ddo. 8.
September 1850, pr. 2 l ft. <ZM. und auf Recht'
feltigung der dicßfalls erwirkten Supcrpnniolation
dci diesem Gerichte eingebracht, worüber die Tag/
satzung zum suminarischen Verfahren auf den 2. April
»853, Früh 9 Ul)r mit onn Anhange dcs §. >8
der allerhöchsten Entschließung vom 18. October ts^ö
angcl'rdnel woise» ist.

Nachdem c>er Aufenthaltsort dcr Geklagten die.
sen, Gerichte nicht dckannt ist, so h>'t m.,n il)!?m
auf ihre Gefahr und Koste» de» Hrn, Michael Pcrz
uon Gottschee nls (iuralor aufgestellt, m,t welche,»
obiger iinchtsstreit nach der Hierlands bestehenden Ge-
richtsordnung uc,ha»dclt und durchgeführt werden wird,

Dessc» werden die Geklagte» mit dcm -Acisaßc
crumerl, daß sie zur angeordneten Tagsotzung p " '
sönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
ihre behelfe an die Hand z» gcdcn, °der ".,«1
andern Sachwalter aufzustellc» und d'rsem G ^ ^
„«mhaft zu machen, >"crhaupt >m gcr.chts dn mg
mäßig'» Wege ei»zn,chre,te» b^e». >^".a ' ^ '
F.lg.,, ihrer Sa.,m„iß nur sich »"'st be>z>i.nc!,e»

" " ' K . k. Bezirksgericht Go.tschce am ,8. Decem-

^ - ^ ^ Nr̂ . 23,^5276.
^ V v i c 1.

3^'» re,i, k. k, ^ezi^e^ichie Llein wird Ic-
f,!U,l ecmachi: d.,ß i» tei Elrculionbsachc des Ic»
harin Kln.Ui vc>» »Koreinauas, wider Mari!» Pip«,
„on Dollufchc, l ' " . l3^l fl. 30 tr. c. 5, c., zur
Vorliahine der >uil ^ isä cid« r rm 2, Scp emter
l. I . , Z. 3276, bewilllgcn »lecuiiven Fell ietung
der, der Maria Pipan gehöngea, noch auf ̂ a--
i:,cn M>>ria P,pH„ uergewahrien, im Grundduche
c>ts Gu es gicilelstcin zxb Rect. Nr. ,0 vo,kommen»
0tü, zu Dobouschc Nr. 3 gelegene» , auf 47 3 fl.
dewertheien Kaischcl.realiiät sammi A»° u»d Su>M's,
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die Feilbietungstermine auf den l l . December 1852,
l l . Jänner und l l . Februar I. I . , jedesmal von
9 bis 12 Uhi Vormittags in loco ter ziiealüäi zu
Dodousche mil dem Anhange angeordnet wordcü
sei, daß diese Realität dei der eisten und zweile»
Feilbietung nur um oder über te> Schäljungswerih,
bei dei dnilen aber auch u„ler demselben hintangc-
geben weiden würde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem A „ .
hange eingeladen, daß das Schatzungsprotocoll, die
^icilaiioncbedmgnisse und die GrundbuchtzeitralN
hiergerichlK eingesehen weiden töi,nen.

K. k. Bezilksgcncht Stein am 2. Septem-
ber !852.

A n m e r k u n g . Zur ersten und ^weilen Feib e-
tllngstagsayung ist kein Kau'lustigcr eischieuen.

K. k. Beziikegerich! T le in am 13. Jänner 1853.

Der t. k. U5sziiks>ichiei:
Ko schier,

3, 7 , . (2) Nr, 28.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
bckannlgemacht ',

Es liade das hochlöbl. k, k, iiandesgericht in
Laibach den Hausbesitzer und Wagnermeister Anton
Perme vu!gc> Grom in Neumartt l , laut Beschlus-
ses vom 3 l . December »852, 2 ' 5928, wegen er-
hobcncn Irrsinnes unter Kuratel zu setzen besundei,,
wornach demselben von Seite dieses Gerichtes Hr.
Georg Savcrschnik, Hausbesitzer und Schmidimi-
sin in NeumarkU, als Curator b.stelll wurde.

K. k. Bezirksgericht Neumarlt l am 4. I a n -
»ci l 8 5 ;

1 . 79. (2) Nr 97.
E d i c t .

Da bei der auf dm 7. Iänn t l d. I . migeord,
ncten ersten Tagf,,hrt zur erccmivcn Fe ldieluiig der,
dem Johann Medwet von Paßil'erch ftehlnigen Nea-
li iäl Recif. Nr . 4<, l l rb. N l . 3 2 , kein Kauflustiger
erschienen >st, so wird es bei der mit Edict vom 5.
November >852, 3 . 4280, auf den 7. Febiuar
d. 3. bestimmte» 2. Tags,,hil sein Velbleiben habe».

K. k, Be/,iiksge^icht >)<assensuß am 6 I ä n -
ner !853.

2, 58. (2) Nr. 5744.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mot t l i ng wird l'e>
kannt gemackl:

Es sei in dcr Eiecutivnssache der K i r c h e , , '
V o l s t e h u n g d e r P f a l l k i r c h c S t . S t e f a n »
i n S e m i t s c h , wider J o h a n n IVli c!> e l ö i «
« « n i n r , v o n S e m i t s c h Nr . l 4 , wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 3 l , März <85l ,
Nr, l16Z, zur Pfarrkirche S t , Stefani in Semitsch
schuldigen 101 fl. 5 l kr , in die ereculiue Feilbietung
der dem Erecuten gehörigen, gerichtlich laut Pro-
tocolles «l^l,, l? J u l i 1852, Nr , 3 "3 ! , auf 260 fl
geschätzten Realitäten, als: des in 5l»r» ßor.» gele-
genen , im G>u»dbuche des Gutes Semitsch zul,
6ui r . >)!r, N2 vorkommenden Wingar tens, lind der
in Temitsch z,ib Co,>fc,Nl 20 gelea/n«n, im Grund-
buche des Gutes Smut «uli Uib, Nr. 20!) vorkoin-
wenden Kaische sammc Zugchor gewiUiget, u»d es
seien hiezu drei T.'gsatzungcn, aui d e n l 0, Fe-
b r u a r , auf den l 0 , M ä r z u„d auf den l i .
A p r i l » 8 5 3 , jedesmal Vormittags von 8 — 1 2
Ubr in loco del Realitäten mit dem Anhange anbe-
raumt wo>de» , daß die Realitäten bei der r.sten
»der zweiten Xagsatzung nur um oder ubcr den
Schätzungswert!, . bei dcr dritte» abcr auch unter
demselben a» d.n Meistbietenden hintanaegcbcn

werden. ' . , , ,
Das Schätzunasprotocoll, die VicitationZbedmg-

nisse und der neueste Gruudvuchsexlracl kön,,cn in
den gewöhnlichin Amlsstunden hitrgcrichts von Je
dermann eiugcschcn werden.

M ü ! l l i „ g am >6. November 185 9.

3 59 (2) Nr. 6!90,
E d i c t .

Vom k. l . Neziiksgenchle Möl t l ing wird de-
fannt gemacht:

Es s>i in der Erecutionss.iche des F r a n z
l » i , ^ ! i u r u u n P i a u z b ü c h e l , im Gerichl^beziirc
Umgebung Laidachs, wider M a r k o p l - c c l o v . «
! u , , i o . , v o n Hras t N r . , 5 . pcto, sch.Idiae»
62 fl 57 kr , in die tl.cutire Feilbielung der, dem
Letztern gehöngen. in Hrast 5»d Lon,c. Nr^ l , ge-
legenen, ,m Grundbl,che der bestandenen Herr.cha»!
Eeiw.derg «ul, Re t t . Nr, 7 l 3 «/.<-. vo.kommend.n,
MlchNich aus 402 fl, geschätzte" 18 l>. 3 dl, Hitt'e
samnn N v h » ' und Wilthschafisgebauden gcwMiget,
und es s« t̂n hiezu 3Tagsatzimgen, nämlich auf den
1 5 . F c d t u o l , auf den ! 5. M ä r z und auf den
, 6 . A p ' i l > 8 5 ^ , j t d e s m a l V o r m i t t a g s
v o n 8 — »2 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange anberaumt word.,, . daß die !!>ealilat dci
der eisten und zwiilcn Heilbictungßtagsatzung »ur
um odei über den Echätzungewnih, lc i der drit-
ten aber auch UiUcr dlm'clbcn an den Meistbietenden
binla»gegebcli »vclden.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund»
buchsertract und die Licitalioosbcdingnisse cönnen in
den gewöhnlichen Amtsstunden hielgenchts eingesehen
werden.

Mot t l ing am l 6 . December l852.

Z. 84. (2) Nr. 5669.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es sei in der Ereculionssache der Handelsleute
Herren Mal»cr ut. Maier von Laibach, wider H m ,
Michael Bibiz von Gloguuza, wegen schuloig:»
600 st. c. ». <:. / in die executive Feilbielung dcr
zur Herrschaft Sittich 5ub Urd, Nr. 67'/« dienstbar
gewesenen Realität gcwiUiget, u»d zu deren Vornahm
mc die Tagfahrlen auf den l,2. Jänner, 9. Februar
und 9. März 1853, jederzeit Vormittags 9 Uhr
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß dieje
Realität nur bei der dritten Feilbielung unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe pr, 800 si.
würde hiiitangcgcden werden.

Der GnindbuchsMraci, das Schätzungspioto»
coll Ulid die Licitatioosbecingniffc können yicramts
eingesehen werden.

Sittich am 23. November l852,
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feildielung hat

sich kein Kauflustiger gemeiret.
H. k. Bezirksgericht Sittich am 13 Jänner

»85l .

H. 8 ! . (2) Nr. 187.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht:

Es habe Andreas Dcbellak von Sakobilkam,
Haus Nr. 14, um die Einleitung der Todcserklä'
rung der Übel 30 Jahre abwesenden verwandten
Leonhard Dedellak und Urban Dollenz gebeten,
für welche Herr I o h . Aschbe, Bürgermeister >n Ajriach,
als Curator bestellt wurde,

i!eonh.,rd Dedellak und Urban Dollenz wcrden
dmmach vorgeladen, binnen Einem Jahre zu erschei-
nen , oder das Gericht auf eine anoere Art in die
Kenntniß ihres Lebens zu setzen, wiorigens au! wei-
teres Ansuchen zu ihier Todeserklärung geschritten
werden würde. '

Lack am l5 . Jänner 1853.

^. ?8, (2) '^l i . 4/«^,
E d i c l.

Vom k. k, Äezi,ksge,ichte Zdna wnd bekannt
gem'iclt: Es sei in die crccutiwe Zeilbielung der,
dnn Jacob Schcnnou ^,e!„öligcn , in Lrme »ur,
Giundduchs - Nr. 4< des W,ppacher Grundbuches,
Vann U,d Fl ' l . 947 vo kommenden Rcalitäie», im
>,e,ichilich erhöreucn Schaijungtzwetthe oon 199 fl.
ivtgi» dem Mai'. in Ulg,r von ^sgo je auö dem
UliheNe vom <i. ')ioolmtei l s i ö l , Z. l?86, schuldi-
gen 63 fi. 20 k,. c. «. c. gewilüge! s U„d hiezu die
d^ei ß>ilviel,unM.>as^lma,e!> au! den 25, Zel',u,>r,
1. April mid 7 Ma> 1853, jeresmal Vormitiags
9 Utir in lo<» rui 5>l2e mit dem Beisahe ange»
urdüet woide,,, d,,ß diese Realiiäieü nur l ei der 3.
Tags^tzung u»e, dem SchaizungZweilhe weiden hint-
angegeben weiten.

Del Älurdbuchseiüatt , d>,s Schätzlingspiolc-
c^ll und die lliciiaiioni-bcdingnisse li.gen hler.xn^s
!,ur Einsicht deceit.

K, t. Bez. Gelich: I d i i a de.> 2. De.ember
1852,

Z?^? , (2) Nr. 53!?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I r n a wird bekannt

gemacht: ^. , ̂ ,
Es habe die elecutue Fnldietu„g der, dem Anton

Rudolf v̂ >n Pudrolhea gcl?orig.n, in S«d!?g zur. Consc
35 gelegenen, im Grundbuche tcr Herrschn,! W'PP>>ch
ziib U>b. N r . 960, Rettif, Z, >oz vmkommence,,,
im Protocolle <!>.> i"-»<!5 9. December 1852, ^. 50l!9,
au! 2^40 si. 45 kr. bewirtheten Real i tät, wegc»
Dtr Frau Leopoldine Mullei aus Adelsberg, ans
der <ä>sswn ddu. 10. Ma i l848 schuldigen Kapit^Is-
forderuxg pr, 1265 fi. 2«'/ kr., der 5°/« I'Uncssen
hieven biö l , Jänner >8,',2 <,r 2N3 fl. <8 kr.c, 5, c,
bewilliget, u»d hiezu drei Feildietungstagsatzimge»,
und zw>>r: auf den 28. Februar, 3 l . März und
30, April l «53 , jeder^eil Vormittags von, 9 — >2 Uh>
am Orte der Realität mit dem Beisatze angeord-
net wurden, daß die Rcaltät bei der d,itten Feil
bictüng auch unlcr dem Schatzu»gswertl)e hintan,
gegeden werden wi>d.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitatonsbeding-
>u'ss!> und der Grundbuchsertract können in den ge-
wöhnlichen Amtsstunde» Hieramts eingesehen werden.

K, f. Bezirksgericht Id r ia den 28. December

1852.

Ein L e h r i u n g e wtrd gesucht
in der Galantene-Buchbinderei des
l^mil O/.!m8l<i zu Laidach, ln der
Theateraasse Nr . 37.

>Z. 83. (2)

Dienst-Antrag.
Zur s i t t i ng deb Blcibergdauctz in K n a p -

pousche (zwei und ein^ halbe Stunde von Laibach
cntfeint) wird von der Bauunternchmungs - Ge-
sellschaft ein befähigter O b e r I) cam t e , welcher
sich über die Kenntnisse der Markscheidckunst,
dann der Bergbau- und Hüttenkunde u»d der
daraus gefolgerten Nasch- und Pochmanipulation
mit legalen Zeugnissen auszuweisen vermag, auf«
zunehmen gesucht.

Die näher«,' Auskunft wolle binnen 4 Wochen
ueim Herr» Kreis-Wundarzt Josef K o ß , wohn«
yast zu La,bach, S t , Peters-Vorstadt Nr. 88,
eingeholt werden.

Laibach am 18. Jänner 1853.

Z 99. ( ! )

Gin Morast - Antheil
an der Ilovce, von einem Flächen-
maße von 151.6 iü Klafter, ist zu
verkaufen.

Nähere Auskunft im Zeitmigs-
Comptotr.

ö. 89, (2)

Markt-Anzeige.
Uüterserügler beehrt sich bei feinem ersten Markt-

besuche mit einer großen Auswahl feiner nanzösischer,
diln» ^as tu^ , ,xilz- und Thibel-Hi i ie, nach der neue»
sten Mode u»d zu den ve>sch>ede,,sten u»d billigsten
An isen, sich zu cmpschlcn

Die Niede>,l,ige befindet sick >>n D , . R u d o l s '
ichen Hau<e vi^-u-vi« r?,n <H>>si,>o.

Huimachermnster au°> Go,z'

Z. 93, ^ l )

R r l ^ Nicht zu übersehen!
Gefertigter empfiehlt sich in diesem Markte

rmt den feinsten und wohlfeilsten G o l d - und

Nnrnbersserwaren.
Dle Hütte befindet sich am Marktplätze Nr. 5 l .

Z. 66- (2)

Nachricht.
Der Gefertigte macht die erge-

benste Anznge, daß für die Carne-
valszeit frische Str^ßburger Gans-
leder Trüffel^ Pcisteten, so wie auch
verschiedene andere kalte Speisen lN
l>er Casino, Restauration täglich ;u
haken sind.

Gustav Fischer.

^ ^ W o h n u n g ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speis, Keller, Dachkammer, Holz-
leqe, nöthigcnfalls auch mtt einem
Stalle auf 2, 3 oder a Pferde, Fut-
terbchaltmß, Wagenreinisen?c., ist mit
Georgi zu vergeden, an der Wlener-
straße Nr. 79. Anzufragen im K'affch-
hause daselbst.
Z. 69. <3

I n d e m Haus N l 82, >> l>vi^ oer
evangelischen Kirche, stnd 2,Ahnungen
zu vermiethen:

I m ersten Stock eine Wohnung m>t
5 Zimmern, Küche, Speis , Holzleqezllno
Kcllcr; 3 Zimmer oavon sino qassenseits^

I m zweiten Stock eine Wohnung mi l .
5 Zimmern, Nüche, Spe is , Holzlege unv
Keller. ^ ,,

I m dritten Stock eme Wohnung m>l
ä Ammern, Küche, Spe is , Holzlege u ^
Keller,

Näheres beim Eigenthümer, links i "

ebener Erde,
A n t o n T " ' 0 >


